
Ein Problem für viele
Betroffene sind Schuldgefühle
und Unverständnis im Umfeld.

Müdigkeit, Depressionen, Darmerkrankungen, Infekt

Leiden Sie an REIZDA
Hilfe kommt aus der Natur mit einem zertifizierten Medizinprodukt

Reizdarm – was ist das?
Unter Reizdarm versteht man eine
Störung des Darms, mit typischen
Symptomen wie Bauchschmerzen,
Blähungen, Durchfall oder Ver-
stopfung. Ein Reizdarm ist äußerst
belastend – physisch wie psychisch
– er führt zu Müdigkeit, Konzentra-
tionsstörungen oder einer einge-
schränkten Leistungsfähigkeit und
wird zunehmend im Zusammen-
hang mit Depressionen, Infekten
und Allergien gesehen.
Für eine gesicherte Diagnose konsultieren Sie
den Arzt Ihres Vertrauens.

Neueste Forschungsergebnisse
zeigen, dass die Ursachen für Reiz-
darm in der Darmwandbarriere
und dem Mikrobiom, also den Mi-
kroorganismen im Darm, liegen
können. Die Darmwand ist gereizt
und undicht und lässt vermehrt un-
erwünschte Stoffe durch. Es kommt
zu den typischen Symptomen, die
gepaart mit einem Gefühl der Hilf-

losigkeit zu vermehrtem Stress
führen. Es entsteht ein Teufels-
kreis, aus dem es ohne Hilfe in der
Regel kein Entkommen gibt.

Das Naturprodukt PMA-Zeolith
wird seit 2004 bei Reizdarmpatien-
ten mit großem Erfolg eingesetzt.
Eine neue, 2021 veröffentlichte,
klinische Studie belegt erneut,
dass der PMA-Zeolith sowohl stär-
kend auf die Darmwandbarriere
als auch regulierend auf das Mik-
robiom wirkt.

Die Wissenschaft bestätigt, dass
PMA-Zeolith wirkt – die Löcher in
der Darmwand schließen sich, die
Entzündungswerte sinken und die
typischen Symptome einer Reiz-
darmbelastung schwinden.
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wirkt,
Milieu gezielt Giftstoffe wie Am
monium und Schwermetalle bin-
det und sanft auf natürlichem Weg
über den Stuhlgang aus dem Kör-
per ausleitet.

Vertrauen daher auch Sie auf das
original PANACEO MED DARM-
REPAIR – jetzt erhältlich in der Apo-
theke und unter www.panaceo.com

PMA-Studien Auszug:Petkov,V.et al., (2021):PMA-Zeolite and IBS (Irritable Bowel Syndrome).Böhm et al., (2020):The interpretation of ellipsoid erythrocytes in connection with Leaky Gut and the influence of PMA-Zeolite
on the blood environment and the intestinal barrier.Paveli , Paveli Kraljevic and Simovi (2016): Effect of PMA-Zeolite on themineral metabolism and selected blood parameters.Paveli , Kraljevic and Paveli , (2017): Effect
of a PMA-Zeolite on selected contaminants (heavymetals) after long term supplementation.Schulz,N., (2007): Praxisbericht PanaceoMED im Rahmen des Reizdarmsyndroms seit 2004.Lamprecht et al., (2015): Effects of
PMA-Zeolite supplementation on parameters of intestinal barrier integrity, inflammation, redoxbiology and performance.
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Sicherheit des
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s wurde in
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en wiederholt
ewiesen und in
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bestätigt. PMA-Zeolith ist
Wirkstoff in „PANACEO MED

-REPAIR“.

CEO MED DARM-REPAIR
indem es im Magen-Darm-
gezielt Giftstoffe wie Am-

Ein zertifiziertesMedizin-
produkt, das die Darmwand
sanieren und das Mikrobiom
regulieren kann

Jetzt Aktion* in aus-
gewählten Apotheken:
–10% auf
PANACEOMED
DArM-rEPAir
in Kapsel- oder
Pulverform

200 Kaps.: PZN 522
200 g:PZN 545070
400 g:PZN 522852
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* Aktion gültig von 01.10. bbbiiisss 333000.111111.222000222111.
Medizinprodukt: Bitte Gebrauchsanweisung beachten.
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Wenn von Selbsthilfegruppen die Rede ist, denken viele zunächst an Suchterkrankungen oder psychische Ausnahmesituationen –
unter den mehr als 200 Gruppen in Wien gibt es auch eine für Kopfschmerzgeplagte von Migräne bis Cluster. � VON CHR I S T I N A OZ L B E RG E R

»Wir sindKämpferinnen–mitMigräne«

M igräne fühlt sich für viele
Betroffene an wie ein Ge-
witter: Es ist kein schönes
Sommergewitter, dem

man vom Balkon aus zusieht. Vielmehr
ist man bei einer Attacke mitten im
Sturm: Blitze jagen durch die Schläfen
und Augen, während lautes Donnern
den Kopf bei jeder Bewegung fast zer-
bersten lässt. Der Weg zur Diagnose ist
oft lang – und die Frustration groß.

Die Selbsthilfegruppe „SHG Kopf-
weh“ will dabei helfen, einen gemein-
samen Weg zum Umgang mit Kopf-
schmerzen und Migräne zu finden,
denn heilbar ist die neurologische
Krankheit nicht. Kassandra Steiner lei-
tet seit Jänner 2020 die SHG in Wien,
gegründet wurde die Initiative 2007
von Christa Katerl in Oberösterreich.
Für Clusterkopfschmerzen gibt es in
Wien noch einmal eine eigene Abtei-
lung unter der Leitung von Alexander
Zach: Während in Steiners Gruppe fast
nur Frauen zu den Terminen kommen,
sind es bei Zach hauptsächlich Män-
ner. Die Geschlechtertrennung hat
aber keine gesellschaftliche Ursache:
Von Migräne sind mehr Frauen betrof-
fen, von den – noch intensiveren –
Clusterkopfschmerzen mehr Männer.
Insgesamt leiden in Österreich rund
800.000 Menschen an Migräne und
etwa 8500 an Clusterkopfschmerzen.

Keine Sesselkreise. Steiner lebt seit ih-
rer Kindheit mit Migräne, früher hatte
sie rund 15 Attacken im Monat. Da-
mals gab es noch keine Triptane mit
den gefäßverengenden und entzün-
dungshemmenden Wirkstoffen, die
heute oft die einzige hilfreiche

Schmerzmedikation für Migränikerin-
nen darstellen. Dementsprechend litt
sie an unerträglichen Schmerzen und
konnte kaum etwas dagegen tun. „Mir
ist es wichtig, bei unseren Veranstal-
tungen verschiedenste Möglichkeiten
aufzuzeigen. Es hat keinen Sinn, wenn
wir im Sesselkreis sitzen und gegensei-
tig unsere Schmerzen hochpokern“,
sagt Steiner. Deshalb organisiert sie
Vorträge zu Themen wie Ernährung
bei Migräne, Umgang am Arbeitsplatz
oder neue Therapieformen. Ein „einge-
fleischter“ Vortragender ist Christian
Wöber, der die Kopfschmerzambulanz
am AKH Wien leitet. Ebenfalls enge
Vertraute Steiners und in der SHG
Wien aktiv sind Lebensberaterin Ulrike
Grabmair und Ernährungsberaterin

Cornelia Dittmar. Auch sie leben beide
schon von klein auf mit Migräne. Ge-
meinsam hat es sich das Trio zur Auf-
gabe gemacht, Migräne sichtbar zu
machen: Die Krankheit werde oft un-
terschätzt.

Sensibilität und Perfektion. „Es heißt
immer, es gäbe keine Migräne-Persön-
lichkeit. Meiner Meinung gibt es die
schon: Wer Migräne hat, ist meistens
sehr feinfühlig, perfektionistisch und
eine Kämpfernatur“, sagt Grabmair, die
ihre und die Erfahrungen ihrer Klien-
ten auch im Blog „Kopfgewitter“ teilt.
Die meisten Menschen, die sich von
ihr beraten lassen, kommen nicht we-
gen der Schmerzen, sondern wegen
Selbstzweifeln, Unverständnis im Um-

feld und des Wunsches, Lebensqualität
zurückzuerlangen. „Wichtig ist, dass
die Betroffenen lernen, sich nicht die
Schuld für ihreMigräne zu geben“, sagt
Grabmair. Obwohl sie oft ähnliche
Charaktereigenschaften aufweisen, ist
die Krankheit nach wissenschaftlichen
Erkenntnissen genetisch bedingt und
kann auch vererbt werden. Ein häufi-
ges Missverständnis ist, dass die Migrä-
ne ihren Ursprung in der Halswirbel-
säule hat.

„Laus“ auf der Leber. Cornelia Dittmar
ist Ernährungsberaterin nach Traditio-
nell Chinesischer Medizin (TCM) mit
Fokus auf Migräne. In der östlichen
Welt gilt die Leber als Unruhestifter:
„Die Leber hasst Druck und braucht
Kreativität. Sie ist für den Blutfluss zu-
ständig, weshalb bei Leber-Blutmangel
oder Eisenmangel die körpereigene
Kühlung versagt. Das äußert sich durch
Unruhe, Nachtschweiß, Hitzegefühl,

Herzrasen oder eben Migräne“, sagt
Dittmar. Weil man Migräne hat, heiße
das aber nach dem westlichen Ver-
ständnis nicht, dass man eine Leberer-
krankung hat. „Der Leber tut man et-
was Gutes, wenn man unterdrückte
Emotionen herauslässt, und sich an
eine typgerechte und blutaufbauende
Ernährung hält“, sagt Dittmar, die seit
Kurzem eine Selbsthilfegruppe in Nie-
derösterreich leitet. �

Kassandra Steiner,
Ulrike Grabmair und
Cornelia Dittmar
(v. r.) wollen
BetroffenenMut
machen.
� Daniel Novotny


